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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band II . Nr . 10 . 1876 .

Inhalt : 1. Der Erndteausfall im Jahre 1876 . 2. Erwerbung und Verluſt der Staatsangehörigkeit im
Jahre 1875 ( Ein - und Auswanderung ) .

1. Der Erndteausfall im Jahre 1876 .

Im Nachſtehenden theilen wir die Ergebniſſe der Berichte der Großh . Bezirksämter über den
vorjährigen ( 1876er ) Erndteausfall in der üblichen Form und unter Bezug anf die früheren ähn -
lichen Darſtellungen , zunächſt auf die in Nr . 5 enthaltene Darftelung für 1875 , mit .

Die Erndte von 1876 war im Ganzen eine ſehr ungünſtige . In der hier folgenden

Ueberſicht

Erndteausfall . | Fruchtarten .

Sehr gut ( 1 —1,5 ) . |
S

gut ( 1,6 — 2,5 ) . Wein nah Güte .

ziemlich gut ( 2,6 — 3,5 ) . Kartoffeln .

wenig über Durchſchnitt ( 3,6 — 4,5 ) . [ Hafer , Miſchfrucht , Luzerne , Heu.

aia i Welzen, Roggen, Oerfte, Kie , Cfparfette, Mmtelrübmn, GanfDurchſchnitt ( 4õ
— 5,5 ) .

Tabak , Cichorien , Kraut , Oehmd . —Handelsgewächſe . Wein .

Spelz , Reps , Mohn , Flachs, Hopfen , Zuckerrüben . — Getreide ,
Futter , Futterhackfrüchte , Stroh . —Geſammterndte —

ziemlich ſchlecht ( 656 — 7,5 ) .

wenig unter Durchſchnitt ( 5,6 —6,5 ) .

Wein nach Menge . — Obſt .

ſchlecht ( 7,6 —8,5 ) . Stoppelrüben .

ſehr ſchlecht ( 8,6 — ) .

liegt , wie ſich auf den erſten Blick zeigt , der Schwerpunkt ſehr tief . Von den Kulturgruppen fallen
Getreide , Futter , Futterhackfrüchte und Strohertrag , noch entſchiedener Obſt , unter den Durchſchnitt.
Handelsgewächſe und Wein erreichen kaum die Durchſchnittsklaſſe ; nur Kartoffeln ſteigen bis zu
ziemlich gut empor . Die Geſammterndte erhält hiernach die Bezeichnung „ wenig unter Durch —
ſchnitt “ ( 6,1 ) . Die Urſachen dieſer wenig erfreulichen Ergebniſſe des Feldbaues ſind hauptſächlich
in dem rauhen , von ſpäten Fröſten gefolgten Winter 1875/76 und einer ungünſtigen Vertheilung
von Näſſe und Trockniß im Sommer 1876 zu erkennen .

Verglichen mit den Werthzahlen des Vorjahres und dem Durchſchnitt der Werthzahlen der

zwölfjährigen Beobachtungsperiode 1865 bis 1876 ſind die Werthzahlen für die hauptſächlichen
Kulturarten die folgenden : Getreide 558 ( gegen 4,3 des zwölfjährigen Durchſchnitts von 1865
bis 1876 und gegen 5 , im Jahre 1875 ) , Stroh 6 , ( gegen 3,9 bezw. 5,4 ) , Kartoffeln 2,9
( gegen 3,7 bezw. 5,6 ) , Futter 5,8 ( gegen 3,6 bezw. 3,0 ) , Futterhackfrüchte 6,3 ( gegen 3,6
bezw. 2,3 ) , Handelsgewächſe 5 / ( gegen 3,8 bezw. 4,5 ) , Wein 5,2 ( gegen 4,5 bezw. 2,1 ) ,
Obft 7,3 ( gegen 5,3 bezw. 3,1 ) , Gefammterndte 61 Cgegen 4,3 bezw. 4,6 ) . Für die cin -

zelnen Handelsgewächſe : Reps 6,0 ( gegen 5,1 bezw. 7,5 ) , Mohn 6,0 ( gegen 4,5 bezw. 7,o ) ,
Hanf 4 , ( gegen 4,0 bezw. 3,5 ) , Flachs 6,4 ( gegen 4 bezw. 7,1 ) , Tabak 5 / ( gegen 3,8 bezw .
6,5 ) , Hopfen 5 , ( gegen 3,0 bezw. 1,6 ) , Cichorien 4,9 ( gegen 3,3 bezw. 1,7 ) , Zuckerrüben 6,4

gegen 3,7 bezw. 4,3 ) .
( Fortſetzung folgt auf Seite 182 . )


	[Seite]

